
Suchergebnisse: Wäscher

1551 – Die Stadtschreiberei und das Amt für Goldwäscherei in der Burgstraße 5

München-Graggenau * Die Stadtschreiberei, das Amt für Goldwäscherei und ein

Wein­stadel werden im Haus an der Dienerstraße 20/Burgstraße 5 untergebracht. Der

Hofmaler Hans Mielich fertigt die Bemalung des Hauses im Stil des Manierismus. 

1595 – Die Stadtschreiberei und das Amt für Goldwäscherei ziehen ins Tal

München-Graggenau * Die Stadtschreiberei und das Amt für Goldwäscherei ziehen in das

Ridlerhaus im Tal um. Der Weinstadel bleibt im Haus Dienerstraße 20/ Burgstraße 5.

1805 – Handwerker und Isararbeiter prägen das Lehel 

München-Lehel * Der kurfürstliche Polizeidirektor Anton von Baumgartner nennt in seinem

München-Wegweiser bei den Hausnummern des Lehels häufig Wäscher, Zimmerleute, Maurer

sowie Länd- und Floßknechte. Die Berufsangaben zeigen die Bedeutung des Baugewerbes, der

Wäscherei und der Arbeit an den Anlegeplätzen und auf der Isar für das Viertel. 
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